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Kapitel I

5. Visionen der NaturKunde

Schon Johann Wolfgang von Goethe hat vor 200 Jahren die 
Entfernung des Menschen von der Natur beklagt. Schauen wir 
in seine Zeit zurück, dann erscheint uns die damalige Natur 
allerdings wie das wahrhaftige Paradies gegenüber den heuti-
gen Zuständen der modernen industrialisierten Welt. Je länger 
der naturzerstörerische Weg der modernen Industriegesellschaft 
fortgesetzt wird, desto mehr wachsen Träume und Visionen der 
NaturKunde von einer unberührten Natur, von einem an der 
Natur orientierten Leben und von einem Planeten, dessen Natur 
von uns Menschen geachtet, gehegt und gepflegt wird oder die 
sich ungestört entwickeln darf.

Der gesunde Körper:
gesunde Eltern · gesunde Kinder · schadstofffrei · ablage-
rungsfrei · fruchtbar · stark · elastisch · unversehrt · resorp-
tionsstark · omnimolekular und omnifrequent versorgt

Das gesunde Geseel:
lebensfroh · wissbegierig · intelligent · gebildet · mutig · 
aufmerksam · stolz · bescheiden · gerecht · liebevoll · re- 
spektvoll · achtungsvoll

Der gesunde Planet:
unberührte Landschaften · saubere Flüsse, Seen, Meere · 
sauberes Wasser · gehegte Felder, Wiesen, Gärten · un-
berührte große Wälder · geachtete Bäume und Pflanzen · 
geachtete Tiere · geachtete Mikrowelt · Mäßigung der 
Menschenpopulation · Schonung der Naturschätze · 
geliebte Mutter Erde voll von Symbionten
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Möge jeder von uns tagtäglich Entscheidungen treffen, so wich-
tig oder so unbedeutend sie ihm auch erscheinen mögen, die 
darauf hinarbeiten, die Visionen der NaturKunde für eine lebens-
werte Zukunft zu erreichen.

Die Natur versteht gar keinen Spaß. Sie ist 
immer wahr, immer ernst, immer strenge. 

Sie hat immer recht, und die Fehler und 
Irrtümer sind immer des Menschen.

Johann Wolfgang von Goethe (1949–1832)”
“


